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Familienbund lobt Mütterrente 
Stabilisiert das Rentensystem – Unverständnis für Kritik 
aus Wirtschaftsverbänden 

München – Der Familienbund der Katholiken in Bayern lobt die 
Absicht, die Erziehungsleistung im Rentensystem besser zu 
honorieren.  

Landesvorsitzender Dr. Johannes Schroeter: „Lobenswert ist die Absicht 
der Union, auch Erziehungsleistungen vor 1992 im Rentensystem besser 
zu stellen. Kindererziehung sichert sie Zukunft des Rentensystems. Deshalb muss 
sie sich bei der Rente lohnen.“ 

Als unsinnig kritisierte Schroeter die Kritik von Wirtschaftsverbänden an der 
geplanten Besserstellung, die vor allem Mütter betrifft. Schroeter: „Kindererziehung 
ist eine ganz besondere Art der Wirtschaftsförderung. Die Wirtschaft kann nicht 
zugleich über Fachkräftemangel klagen und eine Besserstellung von Müttern 
ablehnen.“ 

Weitere Informationen: Landesvorsitzender Dr. Johannes Schroeter, Tel. 0171-
5411761 
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